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Premiere am 11. Juni 2026
[bookmark: _Hlk230881820]I WANNA CONTACT THE LIVING – Das Gespenstische von Canterville
von Katharina Grosch, frei nach Oscar Wilde
Regie 					Katharina Grosch
Bühne & Kostüme			Hanna Rode
Musik 					Cico Beck
Lichtdesign 				Balthasar Lukas Pank
Dramaturgie 				Hannah Mey
Ein uralter Fluch, ein unheimliches Schloss und eine verlorene Seele, die darin ihr Unwesen treibt. Das Gespenst von Canterville wartet nur darauf, arglose Opfer in den Wahnsinn zu treiben; verdammt dazu, einzig durch den Spuk mit anderen in Kontakt treten zu können. Das Problem: Die neuen Mieter*innen des Schlosses sind vollkommen unbeeindruckt. Der Grusel, jenes doch eigentlich urmenschliche Gefühl, scheint bei der modernen Familie nicht richtig zu funktionieren. Immer verzweifelter rasselt das Gespenst die Ketten, in der Hoffnung, eine Reaktion hervorzurufen und greift zunehmend hilflos auf alles zurück, was die verschiedenen Horror- und Gruselgenres in den Jahrhunderten so angehäuft haben.

Ausgehend von Oscar Wildes Erzählung fragt sich Autorin und Regisseurin Katharina Grosch mit ihrem Team: Kann sich eine vollkommen aufgeklärte Gesellschaft noch gruseln? Und wenn nicht, warum haben dann trotzdem alle Angststörungen und Panikattacken? Im Angesicht von so vielen realen Schreckensszenarien hat sich eine gewisse Apathie eingeschlichen, die das einsame Gespenst verzweifelt aufzurütteln versucht. Wenn alle Horrorfilme geschaut, alle Traumata vermeintlich austherapiert sind und noch die bedrohlichsten Nachrichten müde beim Frühstück weggescrollt werden, wo ist da noch Platz für den Grusel und ist er am Ende nicht lebenswichtig für das menschliche Zusammenleben? Wer sich gruselt, rückt schließlich näher zusammen.

Besetzung
Gespenst 1			 						Maximiliane Haß 
Gespenst 2		 							Liv Stapelfeldt
Gespenst 3			 						Marlene Markt
Ms. Umney						 			Ruth Bohsung
Virginia					 				Lena Brückner
[bookmark: _Hlk84518297]Biografie
Katharina Grosch
Regie
Katharina Grosch schaut gerne allein Horrorfilme. Sie wurde 1992 in Kösching bei Ingolstadt geboren, um dann später freie Autorin und Theaterregisseurin zu werden. Sie studierte Historische Linguistik an der Humboldt Universität zu Berlin, aber war vor allem Mitglied des Jugendtheaters P14 an der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz. Von 2017 bis 2021 studierte sie Schauspiel Theater Regie an der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg und absolvierte eine Gasthörer*innenschaft im Szenischen Schreiben an der Universität der Künste Berlin. Für ihre Leistung im Studium der Theaterregie erhielt sie das Stipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes. Sie inszeniert ausschließlich Gegenwartsdramatik, die sie selbst oder im Kollektiv ULRICHSundGROSCHEN (gemeinsam mit Emma Ch. Ulrich) verfasst. Zuletzt brachte sie die Stücke „Der Lange Weg Zum Wissen“ am Staatstheater Saarbrücken und eine selbstverfasste Überschreibung von Henrik Ibsens „Baumeister Solness“ am Stadttheater Aachen auf die Bühne. Im November 2025 inszenierte sie die UA ihrer Fassung der kleinen Meerjungfrau am Stadttheater Ingolstadt.

Biografie
Hannah Mey
Dramaturgie
(*1995) Sie studierte im Master Dramaturgie mit Schwerpunkt Schauspiel an der Theaterakademie Hamburg, zuvor Studium der Theaterwissenschaft und Linguistik an der Universität Leipzig. Hospitanzen und Assistenzen führten sie während des Studiums ans Schauspiel Hannover, Schauspiel Leipzig, die Oper Halle und das Schauspielhaus Wien. Sie arbeitete im Kulturdepartement des Goethe-Instituts Namibia und übernahm Dramaturgien im Schauspiel und Musiktheater an der Theaterakademie Hamburg und am Max Reinhardt Seminar in Wien. Von 2021-23 war sie als Dramaturgin am Schauspielhaus Graz tätig, dort entstanden u.a. gemeinsame Arbeiten mit Rachel Müller, Lorenz Nolting und Simone Dede Ayivi. Seit 2023/24 ist sie als Dramaturgin am Münchner Volkstheater engagiert. Seit 2025 ist sie Jurymitglied bei Radikal jung – Das Festival für junge Regie.

Biografie
Cico Beck
Musik
Cico Beck (*1984) ist Komponist, Musiker und Produzent. Nach dem Abitur am musischen Gymnasium in Eichstätt und einem Zivildienst in der Betreuung von Menschen mit Behinderung studierte er zunächst Sonderschullehramt an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Im Anschluss absolvierte er ein Musikstudium an der Musikhochschule Münster bei Stephan Froleyks (Hauptfach klassisches Schlagwerk, Nebenfach Klavier) mit Schwerpunkt auf Komposition und Improvisation.
Seine Arbeit verbindet Einflüsse aus Indie-Pop, experimenteller Elektronik, klassischer Komposition und musikalischen Traditionen aus unterschiedlichen Kulturkreisen und entwickelt daraus eine eigenständige musikalische Handschrift; Veröffentlichungen erschienen u. a. bei Morr Music, Alien Transistor und Sub Pop. Seit 2010 arbeitet Beck freiberuflich und komponiert sowie produziert Musik für Theater, Tanz, Hörspiel und Film, u. a. für die Ruhrtriennale, die Münchner Kammerspiele, das Berliner Ensemble, das Residenztheater München und das Schauspielhaus Düsseldorf. Seine Filmmusiken wurden mehrfach nominiert, u. a. für den Deutschen Filmpreis (Beste Filmmusik), den Deutschen Fernsehpreis sowie den Deutschen Dokumentarfilm-Musikpreis. Als Musiker ist er u. a. Mitglied von The Notwist, Joasihno, Aloa Input, Spirit Fest und Fehler Kuti und spielt international Konzerte.

Biografie
Hanna Rode
Bühne und Kostüm
Hanna Rode (*1991) ist Künstlerin und lebt in Berlin. Ihre Bühnen-, Kostüm- und Maskenbilder für Musiktheater und Schauspiel sind an Theatern in Deutschland, Luxemburg und Österreich zu sehen. 2025 erhielt sie den Hein-Heckroth-Bühnenbildförderpreis, für den sie von Vegard Vinge und Ida Müller nominiert wurde. Neben ihrer Theaterarbeit ist sie im Filmbereich tätig: Sie ist die Kostümbildnerin von „Everytime“ (Regie: Sandra Wollner), der 2026 als bester Film der Sektion Un Certain Regard in Cannes ausgezeichnet wurde, sowie Co-Drehbuchautorin und Kostümbildnerin des zur Berlinale eingeladenen Films „Kontener“ (Regie: Sebastian Lang). Eine besondere Obsession verbindet sie mit Masken und Puppen. Diese zeigt sich im Theater insbesondere in der Zusammenarbeit mit Henri Hüster und Katharina Grosch. Als Artist-in-Residence am Habibi Kiosk der Münchner Kammerspiele setzte sie sich 2022 mit „lebendigen Puppenkörpern“ auseinander und begann, zunehmend performativ zu arbeiten. Es folgte ein Fellowship (2023/24) an der Akademie für Theater und Digitalität in Dortmund, wo sie ihre Forschung zu Puppen und hybridem Puppenspiel im Kontext von Gewaltdarstellungen fortführte. Zudem übernahm sie 2023 einen Lehrauftrag in der Bewegtbildklasse der HFBK Dresden zum Thema „Gesicht und Körper als lebendige Leinwand“.
Ihre Skulpturen, Masken, Videoarbeiten und Puppen werden regelmäßig ausgestellt, zuletzt im Pavillon der Volksbühne Berlin.

Biografien der Schauspieler*innen

[bookmark: _Hlk190175873][bookmark: _Hlk166577037]Ruth Bohsung
geboren 1996 in Pasewalk

Ausbildung
2017 – 2021 	Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 

Theater
2026	Münchner Volkstheater, „I WANNA CONTACT THE LIVING – Das Gespenstische von Canterville“, Regie: Katharina Grosch
2025	Münchner Volkstheater, „Don Karlos“, Christian Stückl
Münchner Volkstheater, „Offene Wunde“, Regie: Christiane Umpfenbach
2024	Münchner Volkstheater, „Maria Magda“, Regie: Jessica Weisskirchen
Münchner Volkstheater, „Der Zerbrochene Krug“, Regie: Matthias Spaan
Münchner Volkstheater, „Mein Jahr der Ruhe und Entspannung“, Regie: Katharina Stoll
Stadion der Träume München, „Fußballfan“, Regie: Hans Steinbichler
Münchner Volkstheater, „Früchte des Zorns“, Regie: Max Lindemann
2023	Münchner Volkstheater, „Europa flieht nach Europa“, Regie: Anna Mabo
	Münchner Volkstheater, „Das große Heft“, Regie: Ran Chai Bar-zvi
Münchner Volkstheater, „Fabian oder der Gang vor die Hunde“, Regie: Philipp Arnold
2022	Münchner Volkstheater, „Ernst ist das Leben (Bunbury)“, Regie: Philipp Arnold
Münchner Volkstheater, „Arche Nova“, Regie Noam Brusilovsky
Münchner Volkstheater, „Die verlorene Ehre der Katharina Blum – Wie Gewalt entstehen und wohin sie führen kann“, Regie: Philipp Arnold
Münchner Volkstheater, „Die Brüder Karamasow“, Regie: Christian Stückl
2021	Münchner Volkstheater, „Der Selbstmörder“, Regie: Claudia Bossard
seit 2021		Ensemblemitglied am Münchner Volkstheater 
2021 	Staatstheater Braunschweig, „Der Prozess I - Eichmann“, Regie: KrügerXweiss
2020 	Studio Theater Expo Plaza, „Tod und Wiederauferstehung der Welt meiner Eltern in mir“, Regie: Mathias Rippert
2019	Kulturzentrum Faust, „Der Aufstieg von Ahmad“, Regie: Haytham Hmeidan
2018 	Studio Theater Expo Plaza, „Die verschwundene Klasse“, Regie: Stephan Hintze

[bookmark: _Hlk114063061]Film / Fernsehen
2024	„München Laim – Laim und die Toten ohne Hosen (TV-Serie), zdf, Regie: Michael Schneider
2020	„(K)ein Raum für Verschwörungstheorien - Wiebke wird wahnsinnig“ (Educationalfilm), BAFF Filmproduktion, Regie: Sebastian Heidelberger
2019 	„Laxrot & Porös“ (Kurzfilm), Regie: Julian Rabus

Internet
2020	„Perfect Strangers“ (Musikvideo) Runneberg Films, Regie: Tobi Berger

Hörfunk / Audio
2025	„Es gibt kein richtiges Leben, ihr Flaschen“- Adorno im Skigebiet“, Regie: Andi Unger, BR Hörspiel
2022	„Chemnitz Triggert. Zwischen Angst, Wut und Widerstand“, Mikroprojekt im Zuge der Kulturhauptstadt 2025
	„Eigenbedarf - Leben auf dem Schleudersitz“ (Kurzfilm), Regie: Raphael Knipping & Michael Trammer
2020 	„Demokratie ist schön, macht aber viel Arbeit“ (Feature), NDR Kultur, Regie: Friederike Wigger
Preise & Auszeichnungen
2020 	Grand Prix für „Die verschwundene Klasse”, intern. Festival FIESAD digital Rabat/Marokko

weitere Rollen am Münchner Volkstheater: Frau Brigitte / Magd Margarete in „Der zerbrochne Krug“, Gruschenka in „Die Brüder Karamasow“, Cornelia Battenberg in „Fabian oder: Der Gang vor die Hunde“, Reva in „Mein Jahr der Ruhe und Entspannung“, Rose Joad in „Früchte des Zorns“, Prinzessin von Eboli, Dame der Königin in „Don Karlos“, in „Offene Wunde“ und Elisabet in „Persona“

Maximiliane Haß
geboren 1991 in Aachen 

Ausbildung
2017 	Filmschauspielworkshop Filmakademie Ludwigsburg & diverse Workshops im schauspielerischen Bereich
2013 – 2017	Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover


Theater
2026	Münchner Volkstheater, „I WANNA CONTACT THE LIVING – Das Gespenstische von Canterville“, Regie: Katharina Grosch
Seit 2024		Ensemblemitglied am Münchner Volkstheater
2023 – 2025	Deutsches Theater Berlin, „Bunbury – Ernst sein is everything,
		Regie: Claudia Bossard
2022 – 2023	Schauspielhaus Graz, „Judith Shakespeare – Rape and Revenge“, Regie: Christina Tscharyiski
		Schauspielhaus Graz, „Sexplay“, Regie: Daniel Foerster
2020		Schauspielhaus Graz, „Macbeth“, Regie: Stephan Rottkamp
		Schauspielhaus Graz, „Schwarze Milch“, Regie: Jan-Stephan Schmieding
2020 – 2022	Schauspielhaus Graz, „Licht im Kasten“, Regie: Franz-Xaver Mayr
2019		Schauspielhaus Graz, „Götterspeise“, Regie: Jan Stephan Schmieding
		Schauspielhaus Graz, „Vor Sonnenaufgang“, Regie: Bernd Mottl
		Schauspielhaus Graz, „Bookpink“, Regie: Anja Michaela Wohlfahrt
		Schauspielhaus Graz, „Vernon Subutex“, Regie: Alexander Eisenach
2018		Schauspielhaus Graz, „Einen Jux will er sich machen“, Regie: Dominique Schnizer
		Schauspielhaus Graz, „Tram 83“, Regie: Dominique Friedel
		Schauspielhaus Graz, „All das Schöne“, Regie: Cara-Sophia Pirnat
2017		Schauspielhaus Graz, „Nathan der Weise“, Regie: Lily Sykes
		Schauspielhaus Graz, „Tartuffe“, Regie: Marcus Bothe
Kampnagel Hamburg, „von den beinen zu kurz“, Regie: Gunnur Martinsdottir-Schlüter
2016 – 2017	Staatstheater Oldenburg, „Die besseren Wälder“, Regie: Ingo Putz
		Staatstheater Oldenburg, „terror“, Regie: Peter Hailer
2015 – 2016 	Gästin Staatstheater Oldenburg

Hörfunk / Audio
2022		Schauspielhaus Graz, „(Un)Sichtbare Geschichte, Regie: Klinser
2016		„Wahnsinn, Rausch und Rebellion“, NDR Kultur / HMTMH

Preise & Auszeichnungen 
im Ensemble: 2023 Beste Bundesländeraufführung für „Bunbury- Ernst sein is everything“ R: Claudia Bossard, Schauspielhaus Graz (unter der Leitung von Iris Laufenberg)
Nennung zur Nachwuchsschauspielerin des Jahres 2025 (theater heute)
weitere Rollen am Münchner Volkstheater: Liesl Jerzabek / Maria Cornetti / Elisabeth Markus / Thea Heuser in „Lichtspiel”, Caesonia in „Caligula“ und Behringer in “Die Nashörner”

[bookmark: _Hlk230881893]Marlene Markt
geboren 2001 in Innsbruck

Ausbildung
2021 – 2025	Otto Falckenberg Schule

Theater
[bookmark: _Hlk230881860]2026	Münchner Volkstheater, „I WANNA CONTACT THE LIVING – Das Gespenstische von Canterville“, Regie: Katharina Grosch
seit 2025 		Münchner Volkstheater, Appropriate, Regie: Christian Stückl
Ensemblemitglied am Münchner Volkstheater
2025     	Tiroler Volksschauspiele, „Romeo und Julia“, Regie: Gregor Bloéb
2024	Münchner Kammerspiele, „Die Welt wird Irr an ihren Früchten“, 
	Regie: Jorinde Dröse
2023	Tiroler Volksschauspiele, „7 Todsünden“, Regie: Gregor Bloéb
	
Film/Fernsehen
2025	Lieblingsfilm, „Extrawurst“ (Kinofilm), Regie: Marcus H. Rosenmüller
	zdf, „Obersee – Falsche Freunde“, Regie: Christoph Ischinger, 
	zdf, Bavaria Fiction, „Mordufer – Kurzes Glück“ (TV-Serie), Regie: Christoph Ischinger
2024	HFF München, „Challenge your limit“ (Kurzfilm), Regie: Ella Knorz
	HFF München, „Jakob will keinen Schwanz lutschen“, Regie: Paul Schumacher

Preise und Auszeichnungen
2024			Solopreis Schauspielschultreffen

Liv Stapelfeldt
geboren 1997 in Lübeck

Ausbildung
2017 - 2020 	Universität der Künste Berlin

Theater

2026	Münchner Volkstheater, „Elektra 750 PS Vergangenheitsüberwältigung“, Regie: Lorenz Nolting
2025	Münchner Volkstheater, „Caligula“, Regie: Ran Chai Bar-zvi
2024	Münchner Volkstheater, „Unsterblichkeit oder: Die letzten sieben Worte Emilia Galottis“, Regie: Philipp Arnold
Münchner Volkstheater, „fünf minuten stille“, Regie: Liv Stapelfeldt, Anne Stein, Jan Meeno Jürgens, Steffen Link
Münchner Volkstheater, „Mein Jahr der Ruhe und Entspannung“, Regie: Katharina Stoll
Münchner Volkstheater, „In den Gärten oder Lysistrata“ 2, Regie: Christian Stückl
Münchner Volkstheater, „Der Zauberberg“, Regie: Claudia Bossard
2023	Münchner Volkstheater, „Was ihr wollt“, Regie: Christian Stückl
Münchner Volkstheater, „Pension SchöllerInn!“, Regie: Nele Stuhler, Jan Koslowski
2022	Münchner Volkstheater, „Ernst ist das Leben (Bunbury)“, Regie: Philipp Arnold
Münchner Volkstheater, „8 ½“, Regie: Mathias Spaan
Münchner Volkstheater, „Feeling Faust“, Regie: Claudia Bossard
Münchner Volkstheater, „Johanna von Orleans“, Regie: Nikolas Darnstädt
Münchner Volkstheater, „Bunbury“, Regie: Philip Arnold
2021	Münchner Volkstheater, „Couds Escape“, Regie: Tacheles und Tarantismus
Münchner Volkstheater, „Edward II“, Regie: Christian Stückl
HfS "Ernst Busch" Berlin, „Farn Farn Away“, Regie: Pablo Lawall
2020	Kampnagel Hamburg, „Des Pudels Kern“, Regie: Katharina Grosch
Theater Essen, „Die Rundköpfe und die Spitzköpfe“, Regie: Hermann Schmidt-Rahmer
Volksbühne Berlin, „Die Legende von Dimi und Ela“, Regie: Katrin Lindner
2019	UNI.T - Theater der Universität der Künste Berlin, „Der grüne Kakadu“, Regie: Rebekka David
Maxim Gorki Theater, „Jugend ohne Gott“, Regie: Nurkan Erpulat
2018	UdK Berlin, „Maria Stuart“, Regie: Nora Leschkowitz
UdK Berlin, „Jae Fleischhacker“, Regie: Enrico Stolzenburg
UdK Berlin, „Marrakesch / Panikherz“, Regie: Alexander Schröder
2017			UdK Berlin, „Der bittere Honig“, Regie: Sabine Herken
2015	Jugendclub Theater Lübeck, „German Angst“, Regie: Maren Wegner
2011	Theater Lübeck, „Der kleine Tag“, Regie: Wolfram Eicke
2010	Theater Lübeck, „Die heilige Johanna der Schlachthöfe“, Regie: Stephan Suschke

Film & Fernsehen

2025	Drehbuchseminar HFF München, „Viertel vor Vollmond“, Regie: Michael Schwärzler
2022	KINO Langfilm, „Republikflucht“ (Trailer), Regie: Hans Przybilla
HFF München, „ASMR 3000“ (Kurzfilm), Regie: Beatrix Rinke
2021	„Freaks & Diven“ (Pilotfilm Webserie), Regie: Florian Lampersberger
2020	„Don´t wait | Butterfly (Watch for whales)“ (Musikvideos), Regie: Maayane Bouhnik
2018	„Idealized“ (Kurzfilm), Regie: Mara Wiedenhöft, Eva Molau
2017	„Freies Filmprojekt“ (Kurzfilm), Regie: Amelie Sieker
2013	„Coming of Age“ (Kurzfilm), Regie: Thorben Wolkowski

Hörfunk & Audio
2018 	RBB, „Bohnenstange“, Regie: Jens Schwibeck

Preise & Auszeichnungen
[bookmark: _GoBack]2019 			Stipendiatin der Studienstiftung des deutschen Volkes

Ninsch Noé Stehlin (keine Pronomen/they/them)
geboren 1996 in Ludwigsburg

Ausbildung
2019 – 2024 	Schauspielstudium an der Universität der Künste Berlin

Theater (Auswahl)
2026	Münchner Volkstheater, „Pioniere in Ingolstadt“, Regie: Lucia Bihler
2025	Münchner Volkstheater, „Persona“, Regie: Sophie Glaser
	Münchner Volkstheater, „Frankenstein oder: Schmutzige Schöpfung“, Regie: Philipp Arnold
	Münchner Volkstheater, „Faulender Mond“, Regie: Simon Friedel
2024	Münchner Volkstheater, „Prana Extrem“, Regie: Philipp Arnold
	Münchner Volkstheater, „Lichtspiel“, Regie: Christian Stückl
	Salzburger Festspiele, „Liebe Grüße … oder Wohin das Leben fällt, Regie: Calixto María Schmutter
seit 2024		Ensemblemitglied am Münchner Volkstheater
2022 	Akademie für Darstellende Kunst Baden-Württemberg, „Kaputt. Oder: Eine Anleitung für ein gebräuchliches Leben“, Regie: Mathis Dieckmann
	Theaterdiscounter Berlin, „Das Schwarz des Birkenspanners“, Regie: Fabian Gerhart
2021 	UNI.T - Theater der Universität der Künste Berlin, „MITWISSER“, Regie: Nina Mattenklotz
2019	Deutsches Theater Berlin, „Die Umsiedlerin“ Regie: Tom Kühnel und Jürgen Kuttner

Film / Fernsehen
2025	Telos Pictures GmbH, „Rave on“ (Kinofilm), Regie: Viktor Jakovleski und Nikias Chryssos
2024	„DRY“ (Kurzfilm), Regie: Joyce V Newrzella
2023	Filmakademie Baden-Württemberg, „Happy Ever After“ (Kurzfilm), Regie: Merle Zurawski

Hörfunk / Audio
2023	„Mauern, in denen Ich“ (Hörspiel), Regie: Oliver Sturm
2022	Universität der Künste Berlin, „Fort he end of… nach „coming together“ von Frederic Rzewski), Regie: Markus Radke
2021	Rumo & die Wunder im Dunkeln von Walter Moers, Regie: Duc Anh Nguyen

PRESSEKONTAKT
Pressesprecher: Frederik Mayet, Telefon 089 523 55 61 E-Mail: presse@muenchner-volkstheater.de 
Pressereferentin: Weronika Nina Demuschewski, Telefon 089 523 55 13 E-Mail: presseabteilung@muenchner-volkstheater.de
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